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Bezaubernde Gitarrenklänge
an Podiumskonzert in Vaduz
VADUZ. Gestern haben auf dem
Programm des traditionellen Po-
diumskonzertes Gitarrenkompo-
sitionen aus verschiedenen Jahr-
hunderten gestanden, die vom
12-jährigen Ulrich Huemer aus
Mauren gespielt wurden. Das
zahlreiche Publikum im Alten
Rathaussaal Vaduz, mit Freunden,
Klassenkameraden von Ulrich aus
dem Gymnasium sowie «Fans»
der klassischen Gitarrenmusik,
haben sich gemeinsam und voller
Erwartung auf die Darbietungen
des jungen Künstlers gefreut.

Die perlenden Läufe der «Suite
Nr. 1 in D-Dur» von Johann Se-
bastian Bach, die feinen Modula-
tionen zwischen den Tonstärken
und die vom Komponisten gefor-
derte Ausdruckstärke bot dem
jungen Künstler die Gelegenheit,
sein in nur sechs Jahren erwor-
benes Können zu präsentieren.
In den folgenden Kompositio-
nen, meist spanischen Ur-
sprungs und in den neuzeitli-
chen Werken glänzte Huemer mit
sauberer Technik und erstaunlich
reifem Ausdruck.

Am Schluss des Konzerts gab
es überraschenderweise eine Fa-
milienvorstellung mit einem
Adagio und Scherzo von Mauro
Giuliani (1781–1826) für Gitarre,
Violine und Violoncello. Beim
applaudierenden Publikum mag
sich wohl ein wenig Neid einge-
schlichen haben über die Mög-
lichkeit, innerhalb einer Familie
so schöne und innerlich befrei-
ende Musik zu spielen. (ct)

Bild: Daniel Schwendener

Der 12-jährige Ulrich Huemer begeisterte das Publikum im Alten Rathaussaal Vaduz.

Ulrich Huemer wurde 2002 in
Feldkirch geboren und lebt
jetzt mit seiner Familie in Mau-
ren. Er besucht das Liechten-
steinische Gymnasium. In der
Liechtensteinischen Musik-
schule wurde und wird er noch

heute von Kurt Gstöhl unter-
richtet. 

Ab 2012 gewann er laufend
Preise und schon zweimal
nahm er an den Liechtenstei-
ner Gitarrentagen teil. Neben
seiner solistischen Tätigkeit be-

gleitet er oft und gern unter-
schiedliche Instrumentalisten,
und nicht zuletzt seine Ge-
schwister auf der Geige und
dem Cello. Der junge Gitarrist
spielt auf einer Gitarre von
Pepe Toldo.

Zur Person 12-jähriger Gitarrenvirtuose

HAUS GUTENBERG

Kirchliche Scheidung?
Vortrag mit Gespräch
Ist eine zweite Heirat mit dem
Segen der katholischen Kirche
überhaupt möglich? Manche
Leute sind überzeugt, dass ihre
Ehe von Anfang an ungültig war
bzw. nie richtig vollzogen wurde.
So wird in gewissen Fällen, nach
einer Überprüfung, eine offiziel-
le Ehenichtigkeit von der kirch-
lichen Seite aus festgestellt. In
manchen Fällen und unter be-
stimmten Bedingungen ist, ge-
mäss dem Kirchenrecht, auch
eine Auflösung einer gültigen
Ehe möglich. Um welche Situa-
tionen genau geht es hierbei?
Was ist ein kirchliches Verfahren
zur Nichtigkeitserklärung einer
Ehe? Wie sieht ein solches Ver-
fahren aus? Wie lange dauert es?
Wo kann man eine kompetente
Beratung finden? Solche Fragen
wird Dr. Markus Walser – Offizial
(Leiter des kirchlichen Gerichts)
in Vaduz und Richter beim Di-
özesangericht in Chur im Vortrag
vom 14. Mai, 19 Uhr, im Haus
Gutenberg beantworten. Nach
dem Vortrag gibt es die Möglich-
keit, weitere Fragen zu stellen
und konkrete Situationen näher
zu betrachten. 

Infos/Anmeldung: Haus Gutenberg, 
Balzers, Tel. +423 388 11 33, E-Mail:
gutenberg@haus-gutenberg.li,
www.haus-gutenberg.li

Meditierst du
schon oder 
betest du noch?
SCHAAN. Meditieren ist «in» und
Beten immer mehr «out». Sind
Meditation und Gebet bloss zwei
verschiedene Begriffe für diesel-
be Sache? Oder sind es verschie-
dene Methoden, die beide das
gleiche Ziel haben? Ist Medita -
tion ein Überbegriff, zu dem
man auch das Beten zählen
kann, oder umgekehrt? Welche
Arten der Meditation gibt es, und
was ist ihr Ziel? Josef Birrer,
Theologe der Freien Evangeli-
schen Gemeinde Schaan, erzählt
in seiner Predigt aus seinen Er-
fahrungen mit Yoga und Medita-
tion und von Gemeinsamkeiten
und Unterschieden von östli-
chen Meditationspraktiken und
christlichem Gebet.

Er wird diesen spannenden
Fragen am Sonntag, 4. Mai, von
10 Uhr bis circa 11.15 Uhr in den
Räumlichkeiten der Freien
Evangelischen Gemeinschaft
(FEG) Schaan (Im Rösle 2, 1. OG
Migros Schaan) nachgehen.
Josef Birrer hat sich viele Jahre
lang intensiv mit den fernöstli-
chen Religionen auseinanderge-
setzt und im Buddhismus und
Hinduismus nach Erleuchtung
gesucht. Er wird auch aus seiner
eigenen Lebenserfahrung er-
zählen. Parallel zu diesem Vor-
trag werden eine Kinderbetreu-
ung sowie zwei Kindergottes-
dienste angeboten. 

Ein Flyer für diesen Anlass
steht unter www.feg.li zum
Downloaden bereit. Für allfälli-
ge Fragen steht Pfarrer Stefan
Lanz (-Oehry), Tel. 232 07 71, 
E-Mail: info@feg.li bei Bedarf
gerne zur Verfügung. (eing.)

Slacklining – More 
than balance

Der Trendsport für Körper und
Geist. Die Teilnehmenden erler-
nen das Aufspannen und Gehen
auf der Slackline und erhalten
einen Einblick in die Vielfalt von
möglichen Bewegungsformen auf
dem Band. Der Kurs 354 unter der
Leitung von Tobias Rodenkirch
findet am Samstag, 10. Mai, 13 bis
18 Uhr im Klettergarten Ellhorn in
Balzers statt. Mit Voranmeldung.

Anmeldung/Auskunft: 
Erwachsenenbildung Stein Egerta,
Schaan, Tel. +423 232 48 22, 
E-Mail: info@steinegerta.li

EB STEIN EGERTA

LESERBRIEFE
CO2 und die  
Motorfahrzeugsteuer
Das anthropogene CO2 ist
schuld am Klimawandel! So die
gängige Behauptung des IPCC
(Weltklimarat). Auf die Frage,
was halten Sie dann von Exper-
ten die behaupten, der Mensch
ist schuld am Klimawandel, wir
verursachen den Treibhausef-
fekt, wir stossen zu viel CO2 in
unsere Umwelt, wir gehen
nicht gut mit unserer Umwelt
um, antwortete Michael Lim-
burg, Vizepräsident EIKE (Eu-
ropäisches Institut für Klima
und Energie): «Wenn diese Ex-
perten auch nur einen einzigen
Beweis dafür anbringen könn-
ten, dass das stimmt was sie
sagen, dann könnte man ja
nachgucken und sehen ob das
so korrekt ist. Die Beweise der
Ursächlichkeit, sprich CO2-
Ausstoss, zumal anthropoge-
nes, und eine damit verbunde-
ne Temperaturerhöhung sind
nicht erbracht.» 

Prof. Paul Reiter, IPCC & Pas-
teur Institute Paris: «Wir leben
im Zeitalter der Vernunft und
die Aufregung um die globale
Erwärmung kommt als Wissen-
schaft daher. Aber es ist keine
Wissenschaft, sondern Propa-
ganda.» Patrick Moore, Co-
founder Greenpeace: «Ich
möchte es nicht einmal mehr
als Umweltbewegung bezeich-
nen, denn es ist eine Bewegung
politischer Aktivisten die auf
globaler Ebene sehr einfluss-
reich geworden sind.» Nigel
Calder, Former Editor New
Scientist: «Uns werden Lügen
aufgetischt, darauf läuft es hi-
naus. Ich habe erlebt wie sie
Gift und Galle spucken wenn je-
mand nicht ihrer Meinung ist.»
Da sollte sich, meiner Meinung
nach, unser Landtag doch mal
mit ganz anderen Fragen ausei-
nandersetzen. Die Regierung
scheint hier einen ersten klei-

nen Schritt gewagt zu haben.
Zurück zur Realität!
Manfred Büchel
Gastelun 4, Eschen

Glückstag für
PVS-Versicherte
Verehrte Versicherte der PVS,
warum sagen Sie, dass sie durch
die Pensionskassensanierung
bestraft würden? Seit über zehn
Jahren wussten alle im Land,
dass die Rentenversprechen der
Kasse nie und nimmer erfüllt
werden konnten. Das gilt insbe-
sondere für Sie, die Versicher-
ten, welche regelmässig von der
Kasse über deren schlechten
Zustand informiert waren. Nun
zu einer für Sie sehr erfreulichen
Nachricht: Der 1. Juli 2014 ist für
Sie ein Glückstag: Denn dann
erhalten Sie 300 Millionen Fran-
ken, welche auf Ihre individuel-
len Pensionskassenkonten auf-
geteilt werden.

Das ist das Geld, welches der
Staat (Steuerzahler) und die über
4000 PVS-Versicherten in der
Vergangenheit zu wenig in die
Kasse einbezahlt haben, um
diese im Gleichgewicht zu hal-
ten. Macht summa summarum
300 Millionen Franken. Rund die
Hälfte davon (ca. 150 Millionen)
hätte man Ihnen in der Vergan-
genheit vom Lohn zusätzlich ab-
ziehen müssen. Hat man aber
nicht. Das Geld haben Sie also
bereits mit nach Hause genom-
men. Dennoch zahlt Ihnen der
Arbeitgeber die ganze Summe
am 1. Juli aus unseren Steuergel-
dern nochmals ein. Auch die bei-
den WinWin-Initiativen sehen
dieses Vorgehen vor, um die Ver-
gangenheit würdig abzuschlies-
sen. Wenn Sie dieses Multi-Mil-
lionen-Geschenk als Bestrafung
empfinden, dann geben Sie es
doch einfach zurück.
Nikolaus Frick
Rüfestrasse 5, Vaduz

Ruhe aus von Deinem Leiden,
Liebes, treues Mutterherz!
Bitter fällt uns zwar das Scheiden,
Doch Du zogst ja himmelwärts.
Hast viel Mühe und Beschwerden
Ausgestanden hier auf Erden;
Warst besorgt für uns, o Mutter Du
Gott gebe Dir die ewige Ruh!

TODESANZEIGE

Zutiefst traurig nehmen wir Abschied von unserer herzensguten Mama,
Schwiegermama, unserer Nana, Schwester, Schwägerin, Tante, Gotta
und Freundin

Hermine Kindle-Büchel
25. September 1946 – 25. April 2014

Sie durfte heute, nach geduldig ertragener Krankheit und dennoch für
uns alle völlig unerwartet, friedlich einschlafen.

Triesen, Ruggell, 25. April 2014

In Liebe:

Edy und Janine Kindle mit Benjamin
Barbara undToni Hoop-Kindle mit Sina und Matthias

Louis Büchel, Bruder
Martina und Remy Heeb-Büchel mit Corinne und Lukas

Anni Caminada-Büchel, Schwester
Sandra und Heinz Beck-Caminada mit Alessia

Anverwandte, Freunde und Bekannte

Den Seelenrosenkranz beten wir am Dienstag, 29. April, um 19 Uhr in der Pfarr-
kirche Balzers.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, 30. April, um 9 Uhr in der Pfarrkirche Balzers statt.

Wir bitten, von Handkondolenzen abzusehen.

Traueradresse: Familie Edy Kindle, Landstrasse 128, 9494Triesen


